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Terminhinweise

Achtung Redaktionen: geänderte Uhrzeit
Donnerstag, 6. März, 9.30 Uhr (statt wie angekündigt 10.30 Uhr),

Kreisverwaltungsreferat, Saal, Erdgeschoss, Ruppertstraße 11

Anlässlich der Kommunalwahl am 16. März informiert der Kreisverwal-
tungsreferent und Wahlleiter Dr. Wilfried Blume-Beyerle über aktuelle Zah-
len, Organisation, Ablauf und Präsentation der Kommunalwahl am Wahl-
tag.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Donnerstag, 6. März, 11 Uhr, Presseclub, Marienplatz 22

Am 30. April dieses Jahres endet die mehr als 20-jährige Amtszeit von
Oberbürgermeister Christian Ude. Im Presseclub zieht OB Ude Bilanz
und beantwortet Fragen der Journalisten.

Sonntag, 9. März, 11 Uhr, Philharmonie Am Gasteig

Oberbürgermeister Christian Ude hält die Laudatio zum Jubiläumskonzert
„30 Jahre Blechschaden“.

Sonntag, 9. März, zirka 17.30 Uhr (Beginn 16.30 Uhr),

Saal des Alten Rathauses

Im Rahmen einer geschlossenen Festveranstaltung spricht Oberbürger-
meister Christian Ude zur Eröffnung der Woche der Brüderlichkeit 2014,
die vom 9. bis 16. März unter dem Motto „Freiheit – Vielfalt – Europa“
stattfindet.

Montag, 10. März, 11 Uhr,

Berufliches Bildungszentrum Thomas Wimmer, Luisenstraße 9 - 11

Festakt zur Enthüllung der Thomas-Wimmer-Stele durch Bürgermeisterin
Christine Strobl im Beisein von Altoberbürgermeister Dr. Hans-Jochen
Vogel. Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 125. Geburtstag von Oberbür-
germeister Thomas Wimmer hatte der Stadtrat im September 2013 auf
Anregung von Altoberbürgermeister Dr. Hans-Jochen Vogel beschlossen,
dem Beruflichen Schulzentrum an der Luisenstraße 9 -11 den Namen
„Städtisches Berufliches Schulzentrum Thomas Wimmer“ zu verleihen.
Erstellt wurde die Stele von Schülerinnen und Schülern der Städtischen
Berufsfachschule für Holzbildhauer im Rahmen eines Unterrichtsprojekts.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
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Montag, 10. März, 11 Uhr, Elisabethstraße 46

Stadträtin Dr. Inci Sieber (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Helene
Bormann im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Montag, 10. März, 11 Uhr, Ratstrinkstube

Pressekonferenz zur Vorstellung des Programms „1914|2014. Die Neu-
vermessung Europas“ mit Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers und
Dr. Angelika Baumann, Projektkoordinatorin im Kulturreferat, sowie zahl-
reichen am Programm beteiligten Kooperationspartnern. Über 65 Museen,
Kulturinstitute, Archive, Initiativen, wissenschaftliche Institutionen, Kir-
chen, Gewerkschaften, Theater und Vereine in München erinnern ab März
mit 140 Veranstaltungen an den Ausbruch des Ersten Weltkriegs vor 100
Jahren und machen die Gegenwart Münchens im europäischen Kontext
verständlich.
Achtung Redaktionen: Anmeldung erbeten unter presse.kulturreferat@
muenchen.de.

Montag, 10. März, 16.15 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Im Rahmen der Mitgliederversammlung der Vereinigung Münchener Woh-
nungsunternehmen e.V. hält Oberbürgermeister Christian Ude einen Vor-
trag mit dem Titel „Ein Jahrhundert-Thema: Wohnungsmangel in Mün-
chen“. Xaver Kroner, Verbandsdirektor des VdW Bayern, referiert zum The-
ma „Wohnungspolitik in Zeiten der GroKo“.
Die Vereinigung Münchener Wohnungsunternehmen e.V. ist der Zusam-
menschluss von Münchner Wohnungsunternehmen aller Rechtsformen –
von Genossenschaften bis Kapitalgesellschaften. Die Mitgliedsunterneh-
men bauen und verwalten Miet- und Eigentumswohnungen in Markt-
segmenten des genossenschaftlichen Wohnens, im öffentlich geförderten
Wohnungsbau sowie im freifinanzierten Wohnungsbau. Sie bewirtschaften
zirka 135.000 Wohnungen.

Montag, 10. März, 18.30 Uhr, Plantreff, Blumenstraße 31

Ausstellungseröffnung „MitMachen! Beteiligungsprojekte in der Stadt-
sanierung“ mit Stadtbaurätin Professorin Dr. (I) Elisabeth Merk und Ulf
Millauer, Geschäftsführer der Münchner Gesellschaft für Stadterneuerung
mbH (MGS).
(Siehe auch unter Meldungen)
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Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 12. März, 18.30 Uhr,

Kulturhaus Milbertshofen, Curt-Mezger-Platz 1 (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen – Am
Hart) mit der Vorsitzenden Antonie Thomsen.

Mittwoch, 12. März, 19.30 Uhr,

Kulturhaus Milbertshofen, Curt-Mezger-Platz 1 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen – Am Hart).

Mittwoch, 12. März, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing – Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Mittwoch, 12. März, 18 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1 (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf – Perlach)
mit der Vorsitzenden Marina Achhammer.

Mittwoch, 12. März, 19 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf – Perlach).

Meldungen

Kehraus bei der städtischen Straßenreinigung

(5.3.2014) Während der tollen Tage hatte die städtische Straßenreinigung
wieder alle Hände voll zu tun, um die Fußgängerbereiche in der Innenstadt
vom Faschingsmüll zu befreien. In der Fußgängerzone wurden vom Fa-
schingssonntag bis einschließlich Faschingsdienstag insgesamt sieben
Tonnen Partymüll (2013: sechs Tonnen) abtransportiert. Vom Viktualien-
markt, wo das lustige Treiben der Marktfrauen stattfand, wurden am
gestrigen Faschingsdienstag insgesamt elf Tonnen (2013: acht Tonnen)
entsorgt.
Bis zu 40 Mitarbeiter arbeiteten bis Mitternacht. Der Unrat wurde zu-
nächst an verschiedenen Stellen manuell zusammengetragen und danach
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mit mehreren LKW abtransportiert. Wie bereits zum Jahreswechsel kam
auch zur Faschingsreinigung eine spezielle Großkehrmaschine unterstüt-
zend zum Einsatz, die auch Sperrgut beseitigen kann.

„Tag der Archive“ im Stadtarchiv München

(5.3.2014) Zum „Tag der Archive“ ist am Samstag, 8. März, im Stadtarchiv
München, Winzererstraße 68, die Ausstellung „Münchner Frauen in den
Kriegs- und Nachkriegsepochen des 20. Jahrhunderts“ von 10 bis 17 Uhr
bei freiem Eintritt zu besichtigen.
Die Kriegs- und Nachkriegsjahre veränderten die Lebensbedingungen in
der Stadt grundlegend. Sie verursachten einen gesamtgesellschaftlichen
Wandel. In den Akten und Sammlungen des Stadtarchivs München finden
sich zahlreiche Zeugnisse dafür. Die Ausstellung zeigt Beispiele aus der
reichhaltigen Überlieferung und stellt dabei die Münchner Frauen in den
Mittelpunkt.
Während der beiden Weltkriege im 20. Jahrhundert kämpften die Frauen –
so lautete die Propaganda – „an der Heimatfront“. Mit großem Einsatz
übernahmen sie viele Tätigkeiten der als Soldaten einberufenen Männer,
engagierten sich für wohltätige Zwecke und versorgten gleichzeitig ihre
Familien unter schwierigen Bedingungen. Teils willig, teils unwillig begegne-
ten sie den Erwartungen, die an sie gestellt wurden, den Lebensbedingun-
gen, die die Kriege ihnen aufzwangen, und den politischen Gegebenheiten,
die ihnen im Lauf der Jahrzehnte nur langsam Rechte auf ein selbstbe-
stimmtes Leben und politisches Handeln zuerkannten.
In den Jahren nach den beiden Weltkriegen galt die Aufmerksamkeit dann
in erster Linie den zurückkehrenden Soldaten. Frauen, die „nur“ an der
Heimatfront gekämpft hatten, mussten zurückstehen, etwa wenn es um
die Verteilung der knappen Arbeitsplätze ging. Doch das Erdulden und War-
ten blieb nicht ihre einzige Reaktion auf die Kriegsfolgen. Das Thema der
Gleichberechtigung von Frauen und Männern in der Gesellschaft bekam
nach den in vieler Hinsicht erschütternden Kriegsjahren einen neuen Stel-
lenwert.
Außerdem finden Führungen statt – und zwar durch
- die Ausstellung um 11 und 15 Uhr
- die Magazine um 10, 12 und 14 Uhr und
- die Fotosammlung um 13 Uhr.
Zur bundesdeutschen Veranstaltung „Tag der Archive“ bieten rund 20
Archive in München ein vielfältiges Programm, das im Internet unter
www.archive-muenchen.de/pdf/Archivtage_2014.pdf abrufbar ist.
Die Ausstellung „Münchner Frauen in den Kriegs- und Nachkriegsepochen
des 20. Jahrhunderts“ ist noch bis 11. April jeweils Montag, Dienstag und

http://www.archive-muenchen.de/pdf/Archivtage_2014.pdf
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Donnerstag von 9 bis 18 Uhr sowie Mittwoch und Freitag von 9 bis 12 Uhr
zu besichtigen.
Historische Fotos zur Ausstellung stehen unter www.muenchen.de/
rathaus zum Download bereit.

Stadtsanierung: Ausstellung „MitMachen!“ präsentiert Projekte

(5.3.2014) Seit 1976 beteiligt sich die Stadt München mit Projekten der
Stadtsanierung aktiv am Erhalt und der Aufwertung von Stadtteilen. Aktu-
elle und künftige Projekte werden nun in einer Ausstellung unter dem Titel
„MitMachen! Beteiligungsprojekte in der Stadtsanierung“ präsentiert.
Die Ausstellung ist vom 11. März bis 30. April im PlanTreff an der Blumen-
straße 31 zu sehen. Am Montag, 10. März, wird die Ausstellung um 18.30
Uhr von Stadtbaurätin Professorin Dr. (I) Elisabeth Merk zusammen mit
Ulf Millauer, Geschäftsführer der Münchner Gesellschaft für Stadterneue-
rung mbH (MGS) eröffnet.
Aufgabe der Stadtsanierung ist es nicht nur, bauliche Missstände zu be-
seitigen, sondern auch Freiflächen aufzuwerten, die Gebäude energetisch
weiterzuentwickeln und das soziale Miteinander zu fördern. Die Ausstel-
lung zeigt folgende Auswahl aktueller und zukünftiger Projekte:
- Um beispielsweise das Stadtgebiet Neuaubing/Westkreuz bunter und

lebendiger zu machen, haben im Jahr 2012 Kinder, Jugendliche und
Senioren 3.000 Tulpen- und Narzissenzwiebeln gepflanzt. Des weiteren
wurde auf verschiedenen Veranstaltungen über energetische Sanierung
und Förderung informiert und zum Mitmachen aufgefordert.

- Mehr Aufenthaltsqualität im Stadtraum war die Vision in Giesing, die
mit dem Projekt „Bank&Baum“ umgesetzt wurde.

- Die Wohnqualität zu steigern, war das Ziel der Quartiersentwicklung
am Piusplatz.

All diese Projekte hat die Landeshauptstadt München gemeinsam mit ih-
rem Sanierungsträger, der Münchner Gesellschaft für Stadterneuerung
(MGS), und der Unterstützung durch GWG, GEWOFAG und Südhausbau
Bayern durchgeführt.
Mehr Informationen gibt es unter www.muenchen.de/plan. Die Ausstel-
lung ist Montag bis Freitag jeweils von 8 bis 18 Uhr geöffnet. Der Eintritt
ist frei.

Diskussion: Europa zehn Jahre nach der EU-Osterweiterung

(5.3.2014) Vor zehn Jahren sind in der ersten Osterweiterungsrunde zehn
mittel- und osteuropäische Staaten der Europäischen Union beigetreten.
Polen, Ungarn, die Slowakei, Tschechien („Visegrad-Gruppe“) sowie sechs
andere Staaten unterzeichneten am 1. Mai 2004 ihre EU-Beitrittsverträge.

http://muenchen.de/rathaus
http://muenchen.de/rathaus
http://www.muenchen.de/plan


Rathaus Umschau
Seite 7

Das Europe Direct Informationszentrum München & Oberbayern nimmt
dieses Jubiläum und die Wahlen zum Europäischen Parlament im Mai
2014 zum Anlass, um über den EU-Integrationsprozess zu diskutieren und
nach der aktuellen politischen und wirtschaftlichen Situation in den vier
Ländern der „Visegrad-Gruppe“ zu fragen.
Am Montag, 10. März, um 17 Uhr diskutieren darüber in der Münchner
Stadtbibliothek Am Gasteig, Ebene 1.1, Rosenheimer Straße 5, Gergely
Pröhle, stellvertretender Staatssekretär für bilaterale EU-Beziehungen im
Außenministerium von Ungarn, Pavol Hamzík, Außenpolitischer Berater
des slowakischen Außenministers, Piotr Buras, Direktor des Warschauer
Büros des Europäischen Rates für Außenbeziehungen (ECFR) und Petr
Kratochvil, Direktor des Instituts für Internationale Beziehungen in Prag.
Die Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit den Generalkonsulaten
von Ungarn, der Republik Polen, der Slowakischen Republik sowie der
Tschechischen Republik statt. Der Eintritt ist frei.
Das Europe Direct Informationszentrum München & Oberbayern (EDI) ist
ein Gemeinschaftsprojekt des Fachbereichs Europa im Referat für Arbeit
und Wirtschaft der Landeshauptstadt München und der Münchner Stadt-
bibliothek Am Gasteig mit Förderung der Europäischen Kommission.

Münchener Biennale: Workshops der Münchner Volkshochschule

(5.3.2014) Im Vorfeld der 14. Münchener Biennale lädt die Münchner Volks-
hochschule zu zwei Biennale-Veranstaltungen ein: Die beiden Workshops
bieten durch die intensive Beschäftigung im Vorfeld der Uraufführung
Raum für Erkenntnis, Erfahrung, Erleben und Diskussion und Zugang zu
ungewohnten Höreindrücken. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Die
Veranstaltung ist ein Projekt der MVHS, der Münchener Biennale und des
Kulturreferats der Landeshauptstadt München.
- Werkstatt 1: Musiktheater im Raum zu Nikolaus Brass´

„Sommertag“ nach einem Text von Jon Fosse

Je eine Musik- und Theaterwerkstatt machen die Teilnehmer mit der
Klangwelt des Komponisten sowie mit dem Text und Stoff vertraut.
Einblicke in den besonderen kompositorischen Ansatz dieses Kammer-
musiktheaters und die Inszenierung bieten den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern Künstlergespräche mit dem Komponisten Nikolaus Brass,
dem Regisseur Christian Marten-Molnár und der Bühnenbildnerin
Katherina Kopp sowie ein gemeinsamer Probenbesuch. Geplant sind
ab 10. März sechs Termine mit Proben- und Konzertbesuchen. Kosten:
65 Euro inklusive ermäßigter Eintrittskarten.
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- Werkstatt 2: NeueMusikSalon

Hier treffen sich seit der ersten Biennale Werkstatt 2012 an Neuer
Musik interessierte Konzertgänger. Der Workshop bietet Infos über die
aktuelle Musik, ihre Strömungen und Künstler sowie den Austausch
mit anderen Interessierten. Anknüpfend an die Tradition der Salons, wo
Gleichgesinnte schon zu Schuberts Zeiten über die neueste Musik ihrer
Zeit diskutierten, wird Raum geboten, zeitgenössische Musik einmal
anders zu erleben. Für das Frühjahrssemester wurde ein Konzert der
musica viva sowie ein Konzert und ein Musiktheaterprojekt der Mün-
chener Biennale ausgewählt. Kosten Euro 67 inklusive ermäßigter
Eintrittskarten. Geplant sind ab 24. März sechs Termine: drei Vorberei-
tungsabende und drei Konzert- beziehungsweise Theaterbesuche.

- Auftakt-Spezial zum Biennale-Sonderkonzert

Am Samstag, 10. Mai, findet um 18.45 Uhr im Gasteig, Raum 0.117, ein
Auftakt-Spezial zum Biennale-Sonderkonzert der Münchner Philharmo-
niker statt. Zu Gast ist Peter Ruzicka, Leiter der Münchener Biennale.
Einführung durch Shoshana Liessmann.

Die Workshops finden im Gasteig, Raum 3.140, Rosenheimer Straße 5,
statt. Anmeldungen sind unter EG 2001 und EG 2003 bei allen Anmelde-
stellen der MVHS möglich. Stipendien für Studierende auf Anfrage unter
Telefon 44 47 80-62/61. Weitere Informationen sowie eine detaillierte Ter-
minübersicht sind im Internet unter www.mvhs.de/biennale abrufbar oder
im Gesamtprogramm der MVHS zu finden.
Ansprechpartnerin: Marianne Müller-Brandeck, Fachgebiet Musik der
MVHS, Telefon 44 47 80-61, Marianne.Mueller-Brandeck@mvhs.de

Bauzentrum: Tipps zur Wohnraumerweiterung

(5.3.2014) Den Wohnraum kann man über einen Dachgeschossausbau,
eine Hausaufstockung oder einen Anbau erweitern. Da verschiedene Ge-
werke vergeben werden müssen, sind ein klares Konzept und eine genaue
Planung im Vorfeld besonders wichtig. Anhand von praktischen Beispielen
gibt Zimmermeister Gerhard Adam am Montag, 10. März, ab 18 Uhr im
Bauzentrum München, Willy-Brandt-Allee 10, Tipps zur Herangehensweise
für derartige Erweiterungen in und an Bestandsgebäuden. Er zeigt, dass
mit einer präzisen Kalkulation auch Festpreis-Vergaben möglich sind. Im
Rahmen des Vortrags kann auch auf individuelle Fragen der Besucherinnen
und Besucher eingegangen werden. Der Eintritt ist frei.

http://www.mvhs.de/biennale
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Führungen in der Von Parish-Kostümbibliothek

(5.3.2014) Zum „Tag der Archive“ bietet die Von Parish-Kostümbibliothek,
Kemnatenstraße 50, am Samstag, 8. März, um 14 und 15.30 Uhr zwei
Führungen mit Dr. Susanne Gattineau an, in denen zur Geschichte des
Hauses und der Sammlungen sowie zu den vielfältigen heutigen Dienstlei-
stungsaufgaben der Bibliothek berichtet wird. Dazu werden Beispiele aus
der Vielfalt aller Sammlungsgebiete gezeigt. Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, ist eine telefonische Voranmeldung unter 17 77 17 erforderlich.
Der Eintritt ist frei.

Stadtmuseum: Vortrag über südafrikanischen Jazz

(5.3.2014) Sinosi Mlendo und Professor Dr. Gerhard Kubik halten am Sonn-
tag, 9. März, um 11 Uhr in der Sammlung Musik im Münchner Stadtmuse-
um, St.-Jakobs-Platz 1, den Vortrag „Southafrican Jazz, kwela, and how
we compose“mit vielen auch live gespielten Beispielen. Der Vortrag wird
überwiegend in Englisch gehalten. Sinosi Mlendo aus Blantyre in Malawi
ist wohl einer der besten lebenden Kwela-Flötisten. Musikalisch groß ge-
worden in der Kwela-Tradition des legendären Donald Kachamba und der
damit verbundenen Einflüsse des Jazz in Südafrika ist er außerdem auch
Gitarrist, Sänger, Textdichter und Komponist. Der Eintritt kostet 4 Euro, er-
mäßigt 2 Euro.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Aschermittwoch, 5. März 2014

Übergriffe und rassistische Äußerungen bei der Münchner U-Bahn

Wache?

Anfrage Stadträtin Lydia Dietrich (Bündnis 90/Die Grünen) vom 26.11.2013
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Übergriffe und rassistische Äußerungen bei der Münchner U-Bahn

Wache?

Anfrage Stadträtin Lydia Dietrich (Bündnis 90/Die Grünen) vom 26.11.2013

Antwort Dieter Reiter, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

In Ihrer Anfrage vom 26.11.2013 stellen Sie „aufgrund von Berichterstattun-
gen Betroffener über Übergriffe und rassistische Äußerungen seitens eini-
ger Mitarbeitern bei der U-Bahn Wache“ die nachfolgenden Fragen.

Vorab bedanke ich mich für die entsprechend meiner Zwischennachricht
vom 12.12.2013 gewährte Terminverlängerung.

Die von Ihnen in diesem Zusammenhang gestellten Fragen betreffen An-
gelegenheiten, die in den Zuständigkeitsbereich der Münchner Verkehrsge-
sellschaft mbH (MVG) bzw. der Münchner U-Bahnbewachungsgesellschaft
mbH (MUG) fallen. Hierzu darf im Folgenden deren Antwort wiedergege-
ben werden:

Vorbemerkung der MVG:

„Die Anfrage wurde seitens der Anfragestellerin mit „Berichterstattungen
Betroffener über Übergriffe und rassistische Äußerungen seitens einiger
Mitarbeiter der U-Bahnwache“ begründet und mit einer Pressemitteilung
begleitet, in der u.a. die Mitarbeiter der U-Bahnwache als „verhinderte
Rambos, die gerne Pistolen zur Schau stellen“ bezeichnet wurden.
Die Geschäftsführung der MUG hat daraufhin Gespräche mit den beiden
in der Pressemitteilung genannten Beschwerdeführern, Frau Stadträtin
Lydia Dietrich und Herrn Dominik Krause, aufgenommen, mit dem Ziel,
substanzielle und vor allem nachprüfbare Angaben zu den Vorwürfen zu
erhalten. Solche konnten jedoch nicht gemacht werden.
Auch gingen weder vor der Pressemitteilung noch im Anschluss an die
folgende Berichterstattung irgendwelche prüfbaren substanziellen Vorwür-
fe ein. Hingegen empfanden die Mitarbeiter der Münchner U-Bahnwache
die Aussagen in der Pressemitteilung als ungerecht und diffamierend und
waren in Folge der Berichterstattung sogar verunglimpfenden Angriffen
einzelner Fahrgäste ausgesetzt. Dies ist weder den Mitarbeitern zumutbar
noch wird es ihrer verantwortungsvollen Tätigkeit gerecht. Darüber hinaus
schadet es dem Bemühen, für diese wichtige Aufgabe weiterhin – trotz
zunehmend angespanntem Arbeitsmarkt – qualifizierte neue Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter zu gewinnen.
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Die Geschäftsführung der MUG und auch die SWM als Mehrheitsgesell-
schafterin weisen daher die pauschalen und nach dem bisherigen Erkennt-
nisstand offensichtlich unbegründeten Vorwürfe mit Nachdruck zurück.“

Frage 1:

Wie ist die Ausbildung bei der U-Bahn Wache organisiert, welche Inhalte
werden in der Ausbildung vermittelt und wie wird sicher gestellt, dass so-
wohl interkulturelle Kompetenz als auch Deeskalationsstrategien vermit-
telt und geprüft werden?

Antwort der MVG:

„Die Ausbildung der U-Bahnwache erfolgt nach Vorgabe der Stadtwerke
München. In der aktuellen Aus- und Fortbildungsordnung sind hierfür 740
Stunden vorgesehen, davon u.a. 108 Stunden Psychologie und 92 Stunden
Rechtskunde. In diesen beiden Prüfungsfächern wird u.a. intensiv auf den
Umgang mit verschiedenen Bevölkerungsgruppen eingegangen. Konflikt-
managementstrategien sind Kern der psychologischen Ausbildung. Eine
ganze Ausbildungseinheit der Rechtskunde widmet sich dem Allgemeinen
Gleichbehandlungsgesetz (AGG). Prüfungen erfolgen sowohl vor der IHK
als auch im Beisein des SWM-Geschäftsführers der Münchner U-Bahnbe-
wachungsgesellschaft mbH (SWM-GF MUG).“

Frage 1.1:

Welche Voraussetzungen zur Ausbildung gelten für Personal bei der U-
Bahn Wache München?

Antwort der MVG:

„In der von den SWM aufgestellten U-Bahnbewachungsordnung (UBO)
sind u.a. folgende zentrale Voraussetzungen festgeschrieben:
- Mindestalter 21 Jahre
- Mindestens qualifizierter Hauptschulabschluss in Verbindung mit einer

abgeschlossenen Berufsausbildung (oder alternativ vergleichbarer bzw.
höherer Bildungsabschluss); Ausnahmen in begründeten Einzelfällen
sind nur nach Genehmigung durch die SWM möglich.

- Einwandfreier Leumund, nachgewiesen durch amtlichen Auszug aus
dem Bundeszentralregister (Behördenführungszeugnis)

- Gültige Fahrerlaubnis für PKW inkl. ausreichender Fahrpraxis
- Beherrschen der deutschen Sprache in Wort und Schrift
- Sportliche Fitness und körperliche Belastbarkeit
- Sozialkompetenz, Kommunikationsfähigkeit und Freude am Umgang

mit Menschen
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Weitere Informationen zu den Voraussetzungen und zum Einstellungsver-
fahren finden sich auf der Webseite der U-Bahnwache unter http://
www.muenchner-u-bahnwache.de/.“

Frage 1.2:

Wie viele Personen wurden in den letzten Jahren ausgebildet und wie viele
davon wurden nach 1 Jahr übernommen?

Antwort der MVG:

„In den Jahren 2010 bis 2013 wurden insgesamt 64 Mitarbeiter ausgebil-
det. Davon wurden 58 in den Streifendienst der U-Bahnwache übernom-
men. Ein weiterer Mitarbeiter wurde ebenfalls übernommen, wird aber in
einem anderen Geschäftsbereich von Securitas eingesetzt. Fünf Mitarbei-
tern wurde vor Ablauf des ersten Jahres gekündigt.“

Frage 1.3:

Nach welchen Kriterien werden MitarbeiterInnen übernommen und wer
entscheidet über die Übernahme?

Antwort der MVG:

„Zentrale Kriterien für eine Übernahme sind die gezeigte Arbeitsqualität,
Einsatzbereitschaft und Sozialkompetenz. Die Entscheidung erfolgt durch
die Geschäftsführung der Fa. Securitas (=Arbeitgeber) in Rücksprache mit
dem SWM-GF MUG.“

Frage 1.4:

Wie viele Kündigungen seitens MitarbeiterInnen wurden in den letzten drei
Jahren vor Ablauf des ersten Beschäftigungsjahres ausgesprochen?

Antwort der MVG:

„Es wurden zwei Eigenkündigungen ausgesprochen, davon eine noch
während der Ausbildung (Bewerber wurde zur Polizei übernommen).“

Frage 1.5:

Inwieweit ist die MVG in die Ausbildung, die Entscheidung über Ausbil-
dungsinhalte und die Entscheidung über Übernahme einbezogen?

Antwort der MVG:

„Die MVG/SWM legen die Vorgaben für Ausbildungsdauer und Inhalte so-
wie weitere Rahmenbedingungen (Prüfungen, Referenten etc.) fest. Der
SWM-GF MUG und seine Mitarbeiter nehmen regelmäßig an Ausbildun-
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gen und Prüfungen als Beobachter teil und führen regelmäßig Gespräche
mit den Referenten. Neue Mitarbeiter werden dem SWM-GF MUG vor der
Einstellung vorgestellt, der auch bei der Abschlussprüfung anwesend ist.
Auch vor der Übernahmeentscheidung wird der SWM-GF MUG informiert.
Er hat das Recht, Mitarbeiter abzulehnen, wenn er begründete Zweifel an
ihrer Eignung hat.“

Frage 1.6:

Gibt es bei der MVG einen Kriterienkatalog zu Ausbildungsvoraussetzun-
gen und Inhalten, die kontrolliert werden?

Antwort der MVG:

„Ja, entsprechende Kriterien sind in der UBO und in der Aus- und Fortbil-
dungsordnung festgelegt (s. im übrigen Antwort zu 1.5.).“

Frage 1.7:

Wie und von wem werden die Ausbilder qualifiziert?

Antwort der MVG:

„Referenten sind überwiegend Ausbilder von Polizei, Feuerwehr und KVR
sowie aus dem MVG-Betriebsdienst, die über entsprechende fachliche und
didaktische Qualifikationen verfügen und auch in ihren Organisationen als
Ausbilder tätig sind.“

Frage 2:

Wurden bei der gesellschaftsrechtlichen Neukonstruktion der U-Bahn Wa-
che „Schwarze Sheriffs“ mitübernommen und wenn ja, warum und in wel-
chen Positionen?

Antwort der MVG:

„Grundsätzlich können Fragen zu früheren Arbeitgebern aus Gründen des
Datenschutzes nicht beantwortet werden. Im Zusammenhang mit den
nicht substanziellen Vorwürfen will die Frage offensichtlich einen Zusam-
menhang mit den seinerzeitigen Vorkommnissen bei den sog. „Schwarzen
Sheriffs“ herstellen. Dies wäre schon deshalb absurd, weil die Gründung
der MUG und die Ablösung der Tätigkeiten des früheren ZSD durch die
MUG nunmehr 25 Jahre zurück liegt. Es war aber auch durch die damali-
gen Ereignisse nicht gerechtfertigt und auch nie Gegenstand der Diskus-
sion, alle Mitarbeiter des damaligen ZSD ohne Ansehen der Person als für
Sicherheitsaufgaben im U-Bahnbereich ungeeignet zu qualifizieren.“
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Frage 3:

Welche Kompetenzen erhalten die MitarbeiterInnen der U-Bahnwache und
wie sind die rechtlichen Grundlagen?
Wie viele Personen sind für die U-Bahn Wache vorgesehen, wie viele Stel-
len sind durchschnittlich in den letzten 2 Jahren besetzt?

Antwort der MVG:

„Die Kompetenzen der U-Bahnwachenmitarbeiter beschränken sich weit-
gehend auf die sog. „Jedermannrechte“ aus dem Straf- und Ordnungswid-
rigkeitenrecht (§§ 127 Abs. 1 und 3 StPO; 32, 34 StGB; §§ 15, 16 OwiG)
sowie dem Privatrecht (§§ 227, 228, 229, 858, 859, 860, 903, 904 BGB), die
jedem Bürger zustehen (z.B. Notwehr, Nothilfe, vorläufige Festnahme).
Darüber hinaus ist der U-Bahnwache von den SWM die Ausübung des
Hausrechts in den U-Bahnhöfen und Fahrzeugen sowie die Durchsetzung
der Beförderungsbedingungen übertragen.

Der aktuelle Personalplan sieht 140 Stellen im Streifendienst vor. Die
durchschnittliche Stellenbesetzung in den letzten 2 Jahren betrug im Strei-
fendienst 132 Mitarbeiter.“

Frage 3.1:

Wie hoch ist der Anteil von Frauen bei der U-Bahn Wache und welche Be-
mühungen gibt es, Frauen für den Dienst zu gewinnen?

Antwort der MVG:

„Inklusive der aktuellen Ausbildungsgruppe liegt der Frauenanteil im Strei-
fendienst bei 10%. Eine Erhöhung des Frauenanteils wird angestrebt, an-
gesichts des Aufgabenfeldes ist dies jedoch eine schwierige Aufgabe.“

Frage 4:

Sind der MVG Beschwerden von Fahrgästen bezüglich der U-Bahn Wache
bekannt und wenn ja, wie wird das Beschwerdemanagement und das
Controlling organisiert?
Wie hoch ist der Anteil von MigrantInnen bei den Beschwerden?

Antwort der MVG:

„Im Zeitraum 1.1.2011 bis 27.11.2013 gingen insgesamt 140 Meldungen
bzw. Anfragen zur U-Bahnwache ein; hiervon beinhalteten 12 ein Lob, 27
allgemeine Fragen zur U-Bahnwache, 38 Beschwerden zur Einsatzstrate-
gie und 63 Beschwerden, die einzelnen Personen zugeordnet werden kön-
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nen. Das entspricht durchschnittlich rund 0,24 personenbezogenen Be-
schwerden je Mitarbeiter im Jahr! Dies sind für einen Dienst, zu dessen
Aufgabengebiet u.a. Fahrausweiskontrollen und das aktive Eingreifen bei
Auseinandersetzungen zwischen Personen zählen, extrem niedrige Be-
schwerdewerte (abgesehen davon, dass nur der geringere Teil der Be-
schwerden einer anschließenden Überprüfung standhält).

Das Beschwerdemanagement erfolgt durch die Abteilung „Lob und Tadel“
der SWM/MVG. Alle Beschwerden werden grundsätzlich von der Ge-
schäftsführung der MUG bearbeitet.

Weder hinsichtlich der Beschwerdeführer noch hinsichtlich der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der U-Bahnwache, gegen die sich die Beschwerden
richten, wird eine Statistik über deren eventuellen Migrationshintergrund
geführt.“

Frage 4.1:

Sind der MVG Beschwerden von MitarbeiterInnen der U-Bahn Wache be-
züglich rassistischen Äußerungen und gewalttätigen Übergriffen durch Kol-
legen bekannt und wie wurde darauf reagiert?

Antwort der MVG:

„Der MVG ist aus den letzten Jahren ein konkreter Vorwurf bzgl. rassisti-
scher Äußerungen unter Kollegen bekannt. Diesem Vorwurf wurde seitens
der Leitung U-Bahnwache intensiv nachgegangen. Es gab Gespräche und
Befragungen aller Beteiligten (Beschwerdeführer, Beschuldigter, Zeugen)
unter Beteiligung des Betriebsrates. Die Vorwürfe konnten aber nicht so
weit erhärtet werden, dass arbeits- oder strafrechtliche Konsequenzen zu
ziehen waren. Der SWM-GF MUG wurde über alle Schritte informiert.

Der MVG sind darüber hinaus Vorwürfe einer ehemaligen Mitarbeiterin be-
kannt, nach deren Aussagen Kollegen zu hart, zu unfreundlich sowie se-
lektiv gegen Fahrgäste und Störer vorgegangen sein sollen. Die Beschuldi-
gungen wurden mit den vorliegenden Fakten (Protokolle, Aussagen ande-
rer Mitarbeiter, aktuelle und frühere Fahrgastbeschwerden) abgeglichen.
Im Ergebnis konnten die Vorwürfe nicht bestätigt werden, sondern erwie-
sen sich vielmehr als haltlos. Der SWM-GF MUG wurde über alle Schritte
informiert und war teilweise auch an Gesprächen beteiligt.“
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Frage 4.2:

Wurde eine anonymisierte Befragung unter MitarbeiterInnen durchgeführt
bzw. ist eine solche Befragung geplant (Arbeitszufriedenheit, Beschwer-
den usw.)?

Antwort der MVG:

„Die Fa. Securitas führt in regelmäßigen Abständen unternehmensweite
anonymisierte Mitarbeiterbefragungen durch. Dabei werden auch konkre-
te Auswertungen zur Situation bei der U-Bahnwache gemacht.“

Frage 5:

Aus welchen Gründen tragen die MitarbeiterInnen der U-Bahn Wache im
Gegensatz zu dem Personal der Deutschen Bahn-Wache Waffen?

Antwort der MVG:

„Unstrittig ist, dass Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eines Sicherheits-
dienstes im Bereich des öffentlichen Nahverkehrs mit Mitteln ausgestattet
werden müssen, die ihnen in letzter Konsequenz eine Eigensicherung er-
möglichen und durch diese Möglichkeit eine abschreckende Wirkung auf
Gewalttäter haben. Diverse Sicherheitsdienste (darunter auch die im An-
trag erwähnte DB Sicherheit) setzen hierzu u.a. Schlagstöcke ein.

Es war seinerzeit bei der Gründung der MUG eine einhellige Festlegung –
auch der Polizei – die MUG nicht mit Schlagstöcken o.ä., sondern mit Waf-
fen auszustatten – gerade auch im Gegensatz zum als zu martialisch emp-
fundenen Aussehen des ZSD.

Diese Entscheidung hat sich sehr bewährt, weil die abschreckende Wir-
kung im Notfall praktisch immer eintritt, ohne dass von der Waffe Ge-
brauch gemacht werden muss. Im Verlauf der letzten 25 Jahre musste
noch nie ein Schuss zur Gefahrenabwehr oder Eigensicherung abgegeben
werden. Trotzdem liegt die Zahl der Angriffe gegen Mitarbeiter im Vergleich
mit anderen Sicherheitspersonalen im ÖPNV-Bereich sehr niedrig.

Selbstverständlich ist mit der Ausstattung mit Schusswaffen verbunden,
dass die Mitarbeiter das übliche waffenrechtliche Prüfverfahren durch das
KVR durchlaufen müssen, das hohe Anforderungen an die persönliche Zu-
verlässigkeit stellt. Voraussetzung für die Ausstellung und den Erhalt des
Waffenscheines sind zudem regelmäßige Schulungen.“
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Frage 6:

Wie beurteilt die MVG die Arbeit der U-Bahn Wache und sieht die MVG
Handlungs - und Veränderungsbedarf. Wenn ja, welchen?

Antwort der MVG:

„Die MVG beurteilt die Arbeit der U-Bahnwache sehr positiv. Die U-Bahn-
wache ist ein wesentlicher Bestandteil des MVG-Sicherheitskonzepts, das
dazu beiträgt, dass die Münchner U-Bahn im nationalen und internationa-
len Vergleich als sehr sicher gilt. Die U-Bahnwache wird von den Fahrgä-
sten positiv bewertet und genießt auch bei den Münchner Sicherheits- und
Ordnungskräften einen guten Ruf. Hier bestehen sehr gute und enge Ar-
beitsbeziehungen. Ein weiterer Beleg für die gute Arbeit der U-Bahnwache
ist die - angesichts der Aufgaben – sehr niedrige Zahl von Beschwerden
(vgl. hierzu auch Ausführungen zu Punkt 4.).

Ungeachtet der positiven Sicht besteht aus Sicht der MVG ein ständiger
Bedarf zur Weiterentwicklung der U-Bahnwache, um sich an ändernde
Rahmenbedingungen anzupassen, z.B. gesellschaftliche und technische
Entwicklungen, Änderungen der Sicherheitslage und des Rechtsrahmens.
Ziele, Arbeitsweisen, Prozesse und die Ausrüstung der U-Bahnwache wer-
den daher laufend weiterentwickelt. Als besonders wichtig wird zudem die
beständige Fortbildung der Mitarbeiter angesehen. MVG/SWM und Securi-
tas arbeiten hierbei vertrauensvoll zusammen.

Ein Risiko besteht aus Sicht der MVG in der demografischen Entwicklung
und deren Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt. Die Rekrutierung geeigne-
ter neuer Mitarbeiter stellt in den nächsten Jahren eine besondere Her-
ausforderung dar.

Obwohl das Fehlverhalten Einzelner nie vollständig ausgeschlossen wer-
den kann, gibt es aus Sicht der MVG keinerlei Hinweise auf ein Gewalt-
und/oder Rassismusproblem bei der U-Bahnwache. Jedem entsprechen-
den Anzeichen wird auch in Zukunft konsequent nachgegangen, denn ent-
sprechendes Verhalten ist mit den Werten und der Arbeit der U-Bahnwa-
che unvereinbar.“

Ich hoffe, dass Ihre Fragen hiermit zufriedenstellend beantwortet werden
konnten.
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Herrn 
Oberbürgermeister 
Christian Ude 
Rathaus 
 
                                            

   München, den 05.03.2014 
 
 

Antrag zur dringlichen Behandlung im Kommunalausschuss am 13.03.2014 
 
 
Barrierefreies Wohnen im Thomas-Wimmer-Haus der „Alten Heimat Laim“  
 
 
Das Kommunalreferat wird gebeten zu berichten: 
 
1.) Wann erhalten die betagten und teilweise mobilitätseingeschränkten 
Bewohnerinnen und Bewohner des Thomas-Wimmer-Hauses den versprochenen 
und notwendigen Feuerwehraufzug an der Eingangsfassade des Gebäudes an der 
Burgkmairstraße 9? Ist es nicht sinnvoll und in der Gesamtheit kostengünstiger den 
außenliegenden Feuerwehraufzug vor der Sanierung des bestehenden Aufzugs zu 
errichten? Warum verzögert sich diese Maßnahme weiterhin, obwohl nach Aussagen 
von Bewohnern bereits seit 2 Jahren daran geplant wird? Wir bitten um Darlegung 
eines konkreten Zeitplans! 
 
2.) Wann wird die dringende Sanierung des Bestandsaufzugs durchgeführt? Wir 
bitten um Darlegung eines konkreten Zeitplans! 
 
 
 
Begründung:  
 
Bei Ortsterminen der 2. Bürgermeisterin und Mitgliedern des Münchner Stadtrats mit  
BewohnerInnen des Stiftungsanwesens der Wohnsiedlung der „Alten Heimat Laim“ 
in der vergangenen Woche, mussten die MandatsträgerInnen sehr unerfreuliche 
Nachrichten entgegennehmen.  
 
Beispiel: der ca. 50 Jahre alte und altersschwache Aufzug fällt sehr häufig aus. 
Aufgrund des hohen Alters dieses Aufzugs fehlen (Original-) Ersatzteile, was häufig 
zu langen Reparaturzeiten führt. Es ist davon auszugehen, dass diese Reparaturen 
entsprechend kostspielig und unwirtschaftlich sind. Unverständlich ist aber die 
Situation, dass viele   BewohnerInnen des Hauses, aufgrund fehlender Bäder in den 



oberen Geschossen des   8-stöckigen Hauses, dann keine Möglichkeit haben, 
selbständig die Gemeinschaftsbäder im Erdgeschoss zu erreichen.  
 
Anbetracht dieser Umstände ist es nicht verständlich, dass die Sanierung des 
bestehenden Aufzugs bzw. der Neubau des 2. außenliegenden Aufzugs, seit Jahren 
nicht entscheidend vorankommt bzw. nicht längst abgeschlossen ist. Deshalb muss 
dieses Projekt mit oberster Priorität in den zuständigen Dienststellen zum Abschluss 
gebracht werden.  
 
 
 
 
 
Fraktion Die Grünen- 
rosa liste:  

SPD - Stadtratsfraktion CSU - Stadtratsfraktion 

Herbert Danner Alexander Reissl Josef Schmid 
Gülseren Demirel Verena Dietl Otto Seidl 
 
 
Mitglieder des Stadtrates 
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Herrn 
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
                                                                                         München, den 04.03.2014

Was unternimmt das KVR gegen die Scientology Hetzschau gegen die Psychiatrie in 
der Herzogstraße?

Anfrage

In einem Ladengschäft in der Herzogstraße klärt die sogenannte Kommission für Verstöße 
der Psychiatrie gegen Menschenrechte (KVPM) angeblich über die Gefahren der 
Psychiatrie auf. In Wirklichkeit handelt es sich wohl um eine radikale Unterorganisation 
von Scientology, die mit massiver Werbung auf der Straße vor allem junges Publikum in 
den Laden ziehen will. Ziel ist es dabei,  labile Menschen für Scientology zu gewinnen.

Deshalb frage ich:

1. Kennt das KVR die Ausstellung?
2. Ist sie genehmigt?
3. Weiß das KVR, wer hinter dem Verein KVPM steckt?
4. Kennt das KVR den Inhalt der Ausstellung? 
5. Was hat das  KVR gegen die Ausstellung und die massive Werbung auf der Straße 

unternommen?
6. Kann das KVR die Ausstellung beenden?
7. Wie können die Schülerinnen und Schüler der umliegenden Schulen vor der 

Hetzschau geschützt werden?

Initiative:
Sabine Krieger
Mitglied des Stadtrates

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de
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Laimer Platz – Theresienwiese: Bus statt U5 an vier 
Abenden

Auf der U-Bahnlinie U5 zwischen Laimer Platz und Theresienwiese ist an 
vier aufeinanderfolgenden Abenden ein Schienenersatzverkehr (SEV) er-
forderlich. Die Busse ersetzen die U5 auf diesem Abschnitt von Montag, 
10. März bis einschließlich Donnerstag, 13. März, jeweils zwischen ca. 
21.30 Uhr und Betriebsschluss. Grund für den Schienenersatzverkehr sind 
Gleispflegearbeiten mit einem Schienenschleifzug, die nicht ausschließlich 
in der Betriebsruhe durchgeführt werden können. Die letzten durchgehen-
den Züge fahren um 21.08 Uhr (Abfahrt Neuperlach Süd; Hauptbahnhof ab
21.26 Uhr) bzw. 21.26 Uhr (Abfahrt Laimer Platz). 

Die Busse fahren alle von der Sperrung betroffenen Bahnhöfe an (siehe 
Grafik). Achtung: Wegen der längeren Fahrzeit der Busse ist bei der letzten 
Fahrt ab Laimer Platz (Abfahrt 1.03 Uhr) an der Theresienwiese kein Um-
stieg zur U-Bahn mehr möglich; bei Bedarf verkehrt der Ersatzbus statt-
dessen via Hauptbahnhof ersatzweise bis Karlsplatz (Stachus), wo Um-
steigemöglichkeiten zu den MVG-Nachtlinien bestehen.

Fahrgäste im westlichen Abschnitt der U5 werden gebeten, wegen der län-
geren Fahrzeit der Busse und angesichts des ggf. erforderlichen Umstei-
gens generell mehr Reisezeit einzuplanen als üblich. In den Ersatzbussen 
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ist leider keine Fahrradbeförderung möglich. Die Münchner Verkehrsgesellschaft 
(MVG) informiert ihre Kunden unter anderem mit Aushängen und Durchsagen 
über die Änderungen. Der Bus-Fahrplan steht auch zum Herunterladen unter 
www.mvg.de zur Verfügung.

Vorschau: In den nächsten Wochen wird der Schienenschleifzug außerdem auf
der U6 (Klinikum Großhadern – Harras; 16.-20.3.), der U5-Süd (Neuperlach Süd –
Innsbrucker Ring; 23.-27.3.) und der U2 (Feldmoching – Scheidplatz; 30.3.-3.4.) 
eingesetzt. Über die damit verbundenen Einschränkungen im Spätverkehr infor-
miert die MVG mit separaten Pressemitteilungen.
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Neue Rolltreppen im U-Bahnhof Untersbergstraße

Der U-Bahnhof Untersbergstraße (U2/U7) ist in den nächsten Wochen nur 
eingeschränkt über Rolltreppen erreichbar: Von Montag, 10. März bis vo-
raussichtlich Mitte April erneuern SWM/MVG die beiden nebeneinander 
liegenden Rolltreppen zwischen Bahnsteig und Zwischengeschoss (Nr. 1
und 2). Fahrgäste werden gebeten, in dieser Zeit auf die bereits ausge-
tauschte Rolltreppe Nr. 3, die Festtreppe oder den Aufzug ausweichen.
Deren genaue Lage zeigt www.mvg-zoom.de. Der Austausch erfolgt al-
tersbedingt nach rund 35 Jahren.

Die übrigen drei Rolltreppen zwischen Sperrengeschoss und Oberfläche 
wurden bereits 2011 erneuert. Die neuen Anlagen sind unter anderem mit 
einem fahrgastgesteuerten Zweirichtungsbetrieb ausgestattet und in ein 
Online-Netzwerk eingebunden, um Störungszeiten zu verkürzen.

SWM/MVG tauschen von Mitte 2010 bis Ende 2014 insgesamt 125 ältere 
Rolltreppen in 20 U-Bahnhöfen aus. Heuer stehen 24 Anlagen in acht U-
Bahnstationen zum Austausch an. SWM/MVG setzen damit ihr ehrgeiziges 
Erneuerungsprojekt fort, in dessen Rahmen von 2005 bis Ende 2009 be-
reits 111 Anlagen gegen neue ausgetauscht wurden. Die Gesamtinvestiti-
onen für das aktuelle Programm betragen knapp 30 Millionen Euro.

Über den Betriebszustand der Rolltreppen informiert www.mvg-zoom.de –
in Echtzeit.
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Klinikum Bogenhausen informiert zu Gelenkersatz  
an Hüfte und Knie bei Arthrose 
 
Patientenveranstaltung 
am Freitag, 7. März 2014, von 18 bis 19.30 Uhr 
im Klinikum Bogenhausen, Hörsaal im Erdgeschoss 
 
 
München, 4. März 2013. Am Freitag, 7. März, informieren Oberarzt Dr. Christoph 
Rummel, Leiter des Funktionsbereichs Endoprothetik im Zentrum für Orthopädie, 
Unfallchirurgie und Sportmedizin am Klinikum Bogenhausen, und seine Kollegen von 
18 bis 19.30 Uhr über die Möglichkeiten des modernen künstlichen Gelenkersatzes 
an Hüfte und Knie bei Arthrose. Die Veranstaltung findet im Hörsaal (Erdgeschoss) 
des Klinikums an der Englschalkinger Straße 77 statt. Der Eintritt ist frei, eine 
Anmeldung nicht erforderlich. 
 
In ihren Vorträgen stellen die Spezialisten unter anderem minimal-invasive Verfahren 
vor und erklären den defektorientierten Gelenkersatz – insbesondere auch bei 
geriatrischen und Hochrisiko-Patienten. Darüber hinaus erfahren die Teilnehmer alles 
Wichtige zum Qualitätssiegel „EndoCert“, das dem Zentrum für Orthopädie, 
Unfallchirurgie und Sportmedizin erst kürzlich verliehen worden ist. Das Zertifikat soll 
Patienten, die vor einer Kunstgelenks-OP stehen, helfen, erfahrene Operateure und 
gute Kliniken zu finden. Persönliche Fragen beantworten die Referenten zudem im 
Anschluss an die Vorträge.  
 
Arthrose bezeichnet einen krankhaften Gelenkverschleiß, bei dem der Knorpel, also 
die Oberfläche des Gelenks, zerstört wird. Die Folgen sind Schmerzen, die zunächst 
nur unter Belastung auftreten, sich später aber auch immer stärker im Ruhezustand 
bemerkbar machen. Übergewicht, wiederholte Überbelastungen und kleinste 
Verletzungen des Gelenkes können die Entwicklung einer Arthrose zusätzlich 
begünstigen. Besonders häufig sind dabei das Hüft- und das Kniegelenk betroffen. 
Der künstliche Gelenkersatz ist bei einer fortgeschrittenen Erkrankung oft die einzige 
Behandlungsmöglichkeit. 
 
 
Klinikkontakt: 
Oberarzt Dr. Christoph Rummel 
Zentrum für Orthopädie, Unfallchirurgie und Sportmedizin 
Telefon: (089) 9270-2040, Telefax: (089) 9270-2046 
E-Mail: orthopaedie.kb@klinikum-muenchen.de  
 
Das Klinikum Bogenhausen ist – neben den Klinika Harlaching, Neuperlach, Schwabing und der 
dermatologischen Fachklinik in der Thalkirchner Straße – einer von fünf Standorten des Städtischen 
Klinikums München. Der Klinikverbund versorgt jährlich rund 160.000 Menschen, davon etwa 90 Prozent 
vollstationär, und verfügt über mehr als 3.600 Betten sowie teilstationäre Behandlungsplätze. Gut 80 
Prozent der etwa 8.000 Beschäftigten aus über 80 Ländern sind im ärztlichen oder pflegerischen Bereich 
tätig. 
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